
Landwirt/in 
 

 

Berufsbeschreibung 

 In der Ausbildung lernen sie, wie sie umweltgerecht und ressourcenschonend mit Boden, Pflanzen, 

Tieren, Luft, Wasser und mit den unterschiedlichen Maschinen und Geräten umgehen. Ständig neue 

technische und wirtschaftliche Herausforderungen sorgen für ein abwechslungsreiches Berufsfeld. 

Die Hauptaufgabe des Landwirtes ist die Erzeugung von qualitativ hochwertigen Lebensmitteln wie 

Getreide, Milch, Fleisch, Eiern, Gemüse oder Obst. Sie versorgen die Bevölkerung mit Lebensmitteln 

und tragen mit einem breiten Angebot an Dienstleistungen zum Erhalt des ländlichen Raumes bei. 

Wenn auch viele Arbeiten mit moderner Technik maschinell erledigt werden kann, bis hin zum 

Melken, Entmisten oder Füttern, so muss doch alles organisiert und überwacht werden. Der Landwirt 

beginnt in der Regel um 6 Uhr mit seinem Arbeitsalltag und kennt wie unsere Nutztiere kein 

Wochenende. Dafür gibt es als Landwirt wenig Monotonie bei der Arbeit. 

 

Voraussetzung 
 

 Hauptschulabschluss oder ein mittlerer Bildungsabschluss 

 

 gesundheitliche Eignung (körperliche Fitness) 
 Verantwortungsgefühl und Zuverlässigkeit 

 Verständnis für ökologische Zusammenhänge 

 technisches Geschick und Tierliebe 

 Freude an der Natur und scharfe Beobachtungsgabe 

 Einsatzbereitschaft 

 

 

Ausbildungsdauer 
 3 Jahre (duale Ausbildung in Betrieb und Berufsschule) 

 Überbetriebliche Lehrgänge ergänzen und vertiefen die im Betrieb und in der Berufsschule 

erworbenen Kenntnisse 

 

Ausbildungsinhalte: 
 betriebliche Abläufe, wirtschaftliche Zusammenhänge im Ausbildungsbetrieb 

 die Ausbildung verläuft in den Betriebszweigen Pflanzen- und Tierproduktion (ca. hälftig) 

 Techniken und Organisation der betrieblichen Arbeit, Produktion und Vermarktung 

 

 

Verdienst 
1. Lehrjahr   840€ 

2. Lehrjahr   925€  + Leistungsbonus von 20€ bei Notendurchschnitt in der  

   Theorie von besser als 2,5 

3. Lehrjahr: 1000€ 


